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der richtiGe einsatz Beinhaltet  
die BeachtunG folGender Grundsätze:
 ·  dort, wo gewischt werden kann, sollte nicht gesprüht werden.

 ·  es dürfen grundsätzlich nur kleine flächen mittels sprüh-
desinfektion desinfiziert werden.

 ·  Möglichst nahe an der oberfläche sprühen.

 ·  nach dem aufsprühen müssen die oberflächen nach -
gewischt werden, bis sie vollständig benetzt sind.

 ·  für ausreichende Belüftung der räume sorgen.

 ·  Möglichst wenig in den Bereichen sprühen, in denen
weitergearbeitet wird.

der einsatz von alkoholischen sprühdesinfektionsmitteln zur  
des infektion von flächen stellt immer wieder anlass zu diskus-
sionen dar. folgende aussagen können zu diesem thema getroffen 
werden:

desinfektionsmittel sind dafür konzipiert, Mikroorganismen 
abzutöten oder zu inaktivieren, und schädigen daher bei un sach-
gemäßer anwendung auch menschliche lebende zellen. Wenn 
alkoholische flächendesinfektionsmittel versprüht werden,  
werden kleine tröpfchen in die luft gebracht, die eingeatmet 
werden können oder die sich auf der haut absetzen können. 

neben der potenziellen Gesundheitsgefährdung ist bei der  
ausbringung des desinfektionsmittels per sprühstoß nur eine 
unvollständige Benetzung der flächen wahrscheinlich, wenn 
nicht mit einem tuch nachgewischt wird. 

die sprühdesinfektion ist jedoch nicht verboten, sie sollte aller-
dings entsprechend den vorgaben in der rki-empfehlung zur 
flächen desinfektion mög lichst minimiert und „… daher ausschließ-
lich auf solche Be reiche beschränkt werden, die nicht durch eine 
Wisch desinfektion erreichbar sind“ (rki-empfehlung „anforde-
rungen an die hygiene bei der reinigung und desinfektion von 
flächen“, Januar 2004).

eine ausführliche stellungnahme zu diesem thema wurde von 
der desinfektionsmittel-kommission im verbund für angewandte 
hygiene (vah, fragen und antworten zu Maßnahmen der  
antiseptik und chemischen desinfektion, november 2007) ver-
öffentlicht. hier werden die vor- und nachteile beleuchtet und es 
wird u. a. festgestellt:

„Kleine Flächen, die oft nur schwer zugänglich sind ...,  
werden in ihrer Bedeutung als Infektionsquellen häufig 
unterschätzt. Hier bietet sich die Sprühdesinfektion bei  
richtigem Einsatz als ein sinnvoller Ersatz oder Ergänzung 
zur Wischdesinfektion an.“

Aus dem B. Braun-Produktprogramm stehen für die Schnell-
desinfektion ohne Sprühen folgende Alternativen zur Verfügung:

·  Meliseptol® Foam pure – desinfektionsschaum für alkohol-
empfindliche flächen in der 750 ml schaumsprühflasche oder
im 5 liter kanister zum nachfüllen

·  Meliseptol® Wipes sensitive – gebrauchsfertige tücher für
alkohol empfindliche oberflächen

·  Meliseptol® HBV-Tücher – für alkoholbeständige flächen

·  250 ml und 1000 ml ausgießflaschen Meliseptol® und
Meliseptol® rapid

·  5 liter kanister Meliseptol® und Meliseptol® rapid mit
dosierpumpe

·  Hexaquart® forte – zu verdünnendes konzentrat (2 % –
5 Minuten einwirkzeit)

·  B. Braun Wipes – tuchspendersystem zum Befüllen mit
(auch alkoholischen) flächendesinfektionsmitteln
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https://www.praxisdienst.de/Hygiene/Desinfektionsmittel/Flaechendesinfektionsmittel/Meliseptol+Foam+pure+750+ml+Schaumspruehflasche.html
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